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Krone für Italien – und Palatinum

Um einen Punkt hat das Team Palati-
num bei unserem Tippspiel zur Euro-
pameisterschaft die Nase vorn. Die
Familie Wolf hat mit 14 Zählern
knapp den ersten Platz belegt und
kann sich jetzt zumindest symbolisch
ein Krönchen aufsetzen.

Für ein richtiges Krönchen als Ac-
cessoire bei der Rückkehr nach Rom
hat sich Italiens Kapitän Giorgio
Chiellini entschieden. Dabei strahlt
der charismatische Innenverteidiger
so sehr, dass er weder Trophäe noch
weitere Insignien des Triumphs ge-
braucht hätte, um zu zeigen, wer die-
ses Endspiel gewonnen hat.

An die Italiener geglaubt hat die Fa-
milie Wolf schon früh, und bereits
den Sieg der Südeuropäer vorherge-
sehen, bevor die auch nur das Halbfi-
nale überstanden hatten. Mit diesen
klaren und sehr guten Prognosen hat-
ten die Wolfs in den letzten Wochen
immer so gut gelegen, dass sie nie tie-
fer als auf einen zweiten Platz sanken.

Für sie gibt es nun als Preis einen
50-Euro-Gutschein vom Haus der gu-
ten Weine in Bad Dürkheim sowie ei-
nen Schwimmbad-Besuch für die
ganze Familie. Dazu gibt’s noch ein
kleines RHEINPFALZ-Überraschungs-
paket. Letzteres können sich alle
Tipp-Gemeinschaften ab der kom-
menden Woche in der Lokalredaktion
abholen.

Was den Italienern in diesen Tagen
die pure Freude ist, ist den Englän-
dern derzeit die tiefe Trauer. Dabei
haben einige in ihrem Schmerz leider
jegliche Menschlichkeit vergessen.
Der Rassismus gegen die unglückli-
chen Elfmeter-Schützen ist so viel
schlimmer als ein verlorenes Finale.
Schade, dass diese Europameister-
schaft so enden muss. Die hatte trotz
aller politischen Diskussionen näm-
lich richtig Spaß gemacht. Vor allem,
wenn man sie im sportlichen Wett-
streit mit den Tippteams verbringen
konnte. |jpl

EM-TIPPSPIEL: Die Vier hatten so oft recht: Familie Wolf alias
Team Palatinum hat unser Tippspiel so souverän
gewonnen wie Italien die Europameisterschaft.

EM-TIPPTABELLE
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BAD DÜRKHEIM. In einem rassigen,
temporeichen Vorbereitungsspiel hat
Fußball-Bezirksligist Rot-Weiss See-
bach gegen den Verbandsligisten ASV
Fußgönheim mit 2:3 (1:2) verloren.
„Wir haben viel investiert, waren läu-
ferisch gut und präsent. Ein sehr guter
Test“, betonte Seebachs Trainer Ro-
land Beck. Die zwei Klassen höher
spielenden Gäste gingen früh in Füh-
rung (12.). Nach einem abgewehrten
Eckball glich Kevin Schwehm mit ab-
gefälschtem Schuss postwendend
aus. Dem 1:2 folgte nach der Pause
der dritte Treffer der Gäste, als die
Rot-Weissen nicht konzentriert genug
agierten. Nach einer idealen Freistoß-
vorlage von Patrick Bauer verkürzte
Jason Harrison 20 Minuten vor dem
Ende per Kopf auf 2:3. Am Mittwoch,
19.30 Uhr, testet Seebach beim A-Li-
gisten TSG Deidesheim. |thl

Fußball: Seebach II
verliert in Haßloch
BAD DÜRKHEIM. Rot-Weiss Seebach
II (Fußball-B-Klasse Rhein-Mittel-
haardt) hat ein Testspiel beim VfB
Haßloch II 1:3 (1:1) verloren. Seebach
begann gut, ließ eine riesige Möglich-
keit aus und geriet per Kontertor in
Rückstand (3.). Danach spielten die
Gäste gefällig. Volkan Candar glich auf
Zuspiel von Lucas Kohl aus (35.). Für
Rot-Weiss, das Marcel Höschle mit
ausgekugelter Schulter verlor, verlief
die zweite Hälfte unglücklich. „Die An-
sätze haben gestimmt, aber der letzte
Pass oder der Abschluss waren nicht
gut“, sagte Spielleiter Stefan Brodhag.
Haßloch gelang das 2:1 (52.), ehe Jo-
nas Scherrer mit einem Eigentor die
Niederlage besiegelte (65.). |thl

Fußball: Drei Testspiele für
neuen TuS Friedelsheim II
FRIEDELSHEIM. Einen Dreierpack an
Testspielen hat der neu formierte TuS
Friedelsheim II (Fußball-C-Klasse
Rhein-Mittelhaardt) absolviert. Zu-
nächst gab es nach feiner Leistung
beim C-Ligisten VT Frankenthal II ein
2:1 (1:1). „Das war läuferisch und spie-
lerisch ein sehr guter Auftritt“, freute
sich Spielertrainer Nicolas Wrede, der
die Führung der Gastgeber egalisierte
und in Hälfte zwei das Siegtor mar-
kierte. Bei B-Ligist FC Hambach war
derTuS beim 0:5 (0:4) chancenlos. Bei
C-Ligist SV Schöntal gab es ein 3:3
(0:1). Friedelsheim hatte mehr Ballbe-
sitz, geriet aber 0:1 und 1:3 in Rück-
stand. Für das Remis sorgten Dennis
Mammes (Foulelfmeter), Alexander
Gajic und Christian Kaub. Am Mitt-
woch, 19.45 Uhr, erwartet der TuS den
B-Ligisten Pirates Frankenthal. |thl

Fußball: Seebach mit
„sehr gutem Test“

Der Favorit beißt sich durch

VON CHRISTIAN GAIER

BAD DÜRKHEIM. Nachwuchstennis
auf hohem Niveau bot das Jugend-
Weinstraßen-Turnier, das im vergan-
genen Jahr wegen der Corona-Pande-
mie ausfallen musste und heuer das
erste Turnier auf der Anlage des TC
SW Bad Dürkheim war. „Das spieler-
ische Niveau war wie in der Vergan-
genheit sehr hoch“, wertete Turnier-
direktor David Kardol. Da das Wein-
straßen-Turnier Teil der Wilson-Juni-
or-Race-Serie ist, waren in den zuge-
hörigen Altersklassen U16, U14 und
U12 spielstarke Starterfelder bei
Mädchen und Jungen garantiert. Al-
lerdings ließ bei aller Klasse die Mas-
se bei den Mädchen zu wünschen üb-
rig. Wegen zu geringer Meldezahl gab
es in der weiblichen U16 und U14 kei-
ne Siegerinnen. Wer gemeldet hatte,
wurde in die U18-Klasse eingereiht,
die nicht zur Turnierserie in der Met-
ropolregion Rhein-Neckar zählt.

Philipp Rein, der als Zwölfjähriger
das Kunststück fertig brachte, beim
Römercup in Ladenburg in der U18 zu
gewinnen, war auch in Bad Dürkheim
der dominierende Spieler. In den ers-
ten Sätzen musste er allerdings
kämpfen. Im Halbfinale setzte sich
der für den TC SG Heidelberg spielen-
de 54. der deutschen U18-Rangliste
mit 7:5, 6:2 gegen Lukas Rieber vom
TC Augsburg durch. „Ich wollte hier
mein Bestes geben, aber es ist immer
schwer, wenn man als Favorit in so ein
Turnier geht“, sagte der 17-Jährige,
der das Kurpfalz-Gymnasium in
Mannheim besucht.

Auch im Endspiel musste Philipp
Rein seinen Gegner, Moritz Anterist
vom TC Rotenbühl Saarbrücken, erst

TENNIS: Mit seiner Dreadlock-Frisur und seinem kraftvoll-spektakulären Stil erinnert er an den Deutsch-Jamaikaner Dustin
Brown. Philipp Rein aus Heidelberg war der auffälligste Spieler beim 39. Jugend-Weinstraßen-Turnier zum Gedenken an
Karel Kunc powered by engelhorn sports. Die Eigengewächse des TC SW Bad Dürkheim schlugen sich achtbar.

einmal niederkämpfen. Bis zum 4:4
war es ein Spiel auf Augenhöhe, dann
gelang dem Heidelberger das Break
und er holte sich den ersten Satz mit
6:4. Damit war der Widerstand aber
auch schon gebrochen, denn den
zweiten Durchgang gewann der Favo-
rit mit 6:1. „Da habe ich richtig gut ge-
spielt“, befand Rein, der für sein Ziel,
Tennisprofi zu werden, viel Zeit in-
vestiert. „Ich trainiere am Tag vier,
manchmal auch fünf Stunden“, sagte

er. Der Triumph in Bad Dürkheim war
sein erster Turniersieg in diesem Jahr.
Einige internationale Turniere hat er
bereits gewonnen, aber bei den deut-
schen Meisterschaften in Ludwigsha-
fen lief es noch nicht rund. „Da war ich
immer zu nervös“, bekannte Rein.

In der männlichen U18 war auch
Jan Müller vom TC SW Bad Dürkheim
am Start. Er musste sich im Viertelfi-
nale Moritz Anterist mit 0:6, 0:6 ge-
schlagen geben. „Er hat mit dem spä-

teren Finalisten gut mitgespielt, hat
dabei wertvolle Erfahrungen gesam-
melt“, sagte Kardol. In der weibliche
U18 waren zwei Dürkheimerinnen
am Start. Vivian Nagel erwischte ei-
nen guten Auftakt und gewann das
Achtelfinale mit 6:0, 6:1 gegen Meta
Krasznei vom TSV Fortuna Billigheim-
Ingenheim. Im Viertelfinale war sie
im Duell mit der topgesetzten Anto-
nia Pfeiffer (Usinger Tennis Club)
chancenlos und unterlag 1:6, 0:6. Ihre

Vereinskollegin Helena Frey zog im
Achtelfinale gegen Chiara Seitz 1. TC
Rot-Weiß Wiesloch) mit 1:6, 6:7 den
Kürzeren. Isabella Krassnitzer vom TC
Freinsheim startete mit einem 6:2,
6:3 gegen Jasmin Bühler (Park TC
Grünstadt) ins Turnier, schied dann
aber im Viertelfinale mit 2:6, 0:6 ge-
gen Alessia Bone (TC First-line-Aca-
demy Murr) aus. Im Finale setzte sich
Antonia Pfeiffer mit 6:0, 6:3 gegen Te-
resa Müller (TC Blau-Weiß Schwet-
zingen) durch.

Bei den Jungen U14 setzte sich im
Endspiel Jamie Mackenzie (TC Kai-
serswerth) 3:6, 6:3, 10:2 gegen David
Kirchner (TC Rotenbühl Saarbrücken)
durch. Isa Aichele vom TC SW Bad
Dürkheim überstand mit dem 2:6,
7:6, 10:8-Sieg gegen Finn Rieber (TC
Augsburg) das Achtelfinale, und er-
reichte kampflos das Halbfinale, wo
er sich aber David Kirchner 0:6, 0:6
geschlagen geben musste. Sein Ver-
einskollege Marek Müller schied mit
0:6, 0:6 gegen Luka Stefanovic (SC
Frankfurt 1880) im Achtelfinale aus.

Noel Mietusch vom Heidelberger
Tennis-Club war der Beste in der U16
der Jungen, wo er im Finale Christoph
Trümper (TC Grün-Weiß Aachen) 6:4,
4:6, 10:4 bezwang. Die U12 gewann
Yannick Julius Swoboda (TV Hausen)
mit 7:6, 7:6 gegen Antonius Uhle (TC
Kerpen). Melis Gülsen Elmas (MTG
Mannheim) besiegte im Finale der
U12-Mädchen Julia Steinbauer (TC
Horkheim) 6:1, 6:0, während sich
Marlen Sczech (TC Schorndorf) in der
U10 mit 6:5, 7:6 gegen Ksenia Herr-
mann (TC Ludwigsburg) durchsetzte.
Das Endspiel der U10-Jungen gewann
Anton Waltz (TC Mörsch) 6:4, 6:4 ge-
gen Lenny Weber (Park TC Grünstadt).

Weisenheimer Herren 65
Meister mit weißer Weste
WEISENHEIM AM SAND. Mit 8:0-Punk-
ten und einem beeindruckenden Satzver-
hältnis von 43:8 beendeten die Herren 65
des TCL Weisenheim am Sand die dies-
jährige Medenrunde in der B-Klasse mit
dem Titelgewinn. Am Ende schlug das
Team die SG Erfenbach/Hütschenhausen
mit 5:1. Winfried Schneeberger, Hans-
Werner Schubar und Dieter Gansert
brachten ihr Team auf die Siegerstraße.
Den Rest besorgten die Doppel. Das
Pfalzligateam der Weisenheimer Damen
trennte sich 3:3 von der SG Heiligen-
stein/Römerberg. Sabine Weber und

TENNIS

Anette Kesselring sowie das Doppel Han-
mer/Hartmann konnten dabei punkten.
Die Herren verloren in der Pfalzliga mit
1:5 gegen den TV Ruchheim. Lediglich
Patrick Blümbott gewann seine Begeg-
nung. Die Herren 50 gewannen mit 5:4
beim TC Erlenbrunn. Nach den Einzeln
stand es durch Erfolge von Thomas
Scharl, Markus Janta und Jörg Auffer-
mann 3:3. Die Doppel Scharl/Janta und
Geiger/Auffermann stellten den knappen
Erfolg sicher. Das B-Klasse Team der Da-
men spielte 3:3 beim TC Forst. Benita
Zimmerer und Katharina Walter holten
sowohl in den Einzeln als auch im Doppel
die Remispunkte. |rhp

Erster Punktgewinn für
Wachenheimer Damen 55
WACHENHEIM. Keinen Sieg gab es an
diesem Spieltag für die beiden Herren-
40-Mannschaften des TC Wachenheim.
Die in der Pfalzliga spielenden Herren 40
traten auswärts beim TV 1913 Nußdorf
an. In den Einzeln konnten dabei auf Wa-
chenheimer Seite nur Tanguy Le Cocguic
und Gilbert Souvignier punkten, Rüdiger
Göbel musste sich dagegen denkbar
knapp mit 12:14 im Match-Tiebreak ge-
schlagen geben. Da in den Doppeln
durch die Siege der Paarungen Florian
Volk/Robert Orlic und Martin Conrad/Gil-
bert Souvignier nur zwei weitere Punkte

auf das Konto des TCW kamen, fehlte am
Ende ein Punkt, um die 4:5 Niederlage zu
verhindern. Deutlicher verloren die Her-
ren 40 am vergangenen Spieltag zu Hau-
se gegen den 1. TC Weilerbach. Am Ende

hieß es hier 8:1 für die Gäste aus der
Westpfalz. Den Ehrenpunkt für den TCW
erspielte Rüdiger Göbel. Deutlich mit 6:0
verloren an diesem Wochenende auch
die Herren 40 II. Sie mussten sich in der
B-Klasse beim Park TC Grünstadt mit 0:6
geschlagen geben. Zu ihrem ersten
Punktgewinn in der diesjährigen Meden-
runde kamen dagegen die Damen 55 in
der A-Klasse. Nach Siegen von Christel
Schneider und Marlies Debs sowie des
Doppels Birgit Seitz/Marlies Debs stand
beim Auswärtsspiel gegen die SG Haß-
loch/TC Haßloch am Ende ein 3:3 zu Bu-
che und damit ein Punkt für die Wachen-
heimer Seniorinnen. |rhp

Rückkehr nach Rom: Italiens Kapitän
Giorgio Chiellini mit Trophäe und
Krone. FOTO: DPA

Und sie haben den Sieg der Italiener vorhergesehen: Melanie, Linus, Aurelius
und Michael Wolf. FOTO: PRIVAT/FREI

Philipp Rein war bei den Jungen U18 nicht zu schlagen. FOTO: CHRISTIAN GAIER

Die Medenrunde läuft für
Teams der Region. FOTO: DPA

Punkte
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8.
8.
8.
8.
8.
8.
14.
15.
15.
17.

10
10
9
9
9
9
9
9
8
7
7
6
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5.

14
13
13
11
10

Verein/Gruppe

Palatinum
Almdudler
Top Spin TVK
Team Gedira
Team Dackrem
Fehler 404
Lahme Zeitungsenten
Dachrutscher
Pälzer Schwitzer
Violinisti
Gennemer Schoppedrohne
Firefighters FD K’Town
Die Römer
White Angels
Die Buwe
Die Kapellscher
Bad Boys KuBa


